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Dir Oraßgeschwaniikn’ 
III Sen-tot Hans un Cosk Cvuum 

Abfchtffet. 

III halbes Dutzend Grubenarbeitet 
durch Rauch erstickt. 

Für und gegen Niedriughans. 

ZsichtigerGesetz entwirrs. 
s Springfield, Jll« 18. Jan. 

»s· Det Senator Joseph F. Haus«-« von 

von-T Tounty unterbreitete in der heu- 
Hsen Sitzung des Senats einen Ges 

tzentwurf, welcher unzweifelhaft gro- 
es Aufsehen etkegen wird. Demnach 
llen alle Kriminqlprozesse nicht aus 

anlassung der Grosgeschmorenen 
je überhaupt abgeschafft Werden sol- 

sondern durch den Staatsanwalt 
onnen werden, der zu diese-In Zions 

Oim Anklage erhebt, worauf der tilgst 
des Criminalaerictits die Verhaftung 
Des Verklazten veranlaßt und der 

rpzeß in derselben Weise wie bisher 
findet. 

F Grubenunglück. 
.- Decatut, Jll» 18. Jan. 
«- Jn der Grube der Decatut Coal 
Zenit-any entstand ein Feuer und in 
dem dicken Rauch erstickten 5 Arbeiten 
Leider ist es wahrscheinlich, daß noch 
steht Leute umtamen, da im Ganzen 
10 vermißt werden· Der Brand er- 

eignete sich 600 Fuß unter der Ober- 
acht und da es vorläufig unmöglich 

die Brandstätte zu besuchen, kann 
sie Zahl der Opfer nicht festgestellt 
Inven. 

Die Todten sind, s· weit bekannt, 

IuJust Jagusch, Chakles Laschinsti. 
sml Knorr, ty Gosan und sein 
Sohn, und Wt Fusan. Vetmißt wet- 
ten Jo Brit-e, August Rex, John 
VII-un u Martin Eulen. 

Diejenigen, welche so glücklich waren, 
Umsiuet zu entrinnen, erzählten, daß 
. nicht möglich me, dem Rauch län- 

tls einige Minuten Widerstand Zu Heu und das sie sahen, tsie verschie- 
dene Arbeiter, vom Erstickungstode 
weilt, nieset-stürzten 
Ungesesliche Beeinflussung 

Jeffetson City, Mo» 18. Jan. 
Du Kreisentoalt Arthur Sager 

stste leite Nacht nach St. Louis. 
keine Reise wurde durch die neuesten 
Entwicklungen in der Untersuchung 
Aber die Kampagne elder verursacht. 
Vor seiner Abreise agie er, daß es 
ungesetzlich sei, wenn eine Kotporations die Geseygehung in irgend einer Weises 
u beein lussen suche und daß er eines 
lage einreichen werde, sobald er Be-; 

vellise für ein solches Vorgehen finden 
te. s 

Jefserson City, Mo., 18. Jan. l 
m Ahgeordnetenhause lagen be-l 

fB der Untersuchung gegen Tkpmasi 
s. Niedringhans zwei Berichte, eins 
Itajoritätz- und ein MinoritätsherichlI 
Ist. Nachdem von Seiten der Demo-; 
Its-ten ein Antrag betreffs Substitui-s 
sing des Minoritätiberichts für den; 
Usjoritätibeticht gestellt worden way 
Dur-de beschlossen, die ganzen Zeugen-I 
sussagen zu verlesen. 

« 

Dem Majoritätsberieht zufolge han- 
delte Niedringhaus vollkommen ehrlich 
lud verdient keinen Tadel. Betreffs 
Der Campagnegelder der Brauer heißt 
es, daß diese Beträge nicht eine Beein- 

ufsung der Gesetzgebung zum Zweit 
ten. 
Jn politischen Kreisen herrscht be- 

deutende Aufregung Ein Gerücht, 
baß sieben republitanische Mitglieder 
der Gesetzgebung den Beschluß des 
Karitas zuwider gegen Niedtinghaus 
stimmen würden, scheint Letzmen und 
eine Freunde nicht beunruhigt zu 

ben, denn sie sind überzeugt, daß 
Niemand gegen den Raums-beschluß 
handeln wird. 

St Louis, 18. Jan. 
Eine Speziald epefche aus Jefferfoi 

cito zufolge steht der Erwählung vor 

Thomask Niedringhaug als Bun 
dessenator nichts mehr im Wege: Te 
Abgeordnete Grace von St Louis« 
habe erklärt daß er die Nominatior 
Des Kandidaten unterstützen wolle 

Jefferfon City Mo,18 Jan 
Bei der Abstimmung im Senat er- 

Uelt Niedringhaug 11, Coctrell ZL 
Stimmen 

Jotfcsrson Eim 1R Jan 
Der republikanische Kindidat für 

Das Bundessenatoramt Thomas K 

Medringhaus von St. Jouis erhielt 
Ute eine Majorität der in beiden 
"usern in getheilter Sitzung atme- 
benen Stimmen und wird der Nach 
lgee des bisherigen Bundessenator 
tancis McCockrell werden. Das Vo- 
m war folgendes-: Senat: Cockrell 

M, Riedeinghaus 11 Stimmen. Haus: 
Ikstdrin haus 79, Coclrell 58, Kerens 
LBittn et I. Elliott von Jaspet 

t Kerns und Roach von speee für Bohn- L. Bittin e. Boh- 
II von St ouig Lee von isfifsippi 

mdm hnson von Pulasti waren ab- 
Ersterer tft Republikaner und lastbeiden Lesteren sind Demokraten. 

n erfolgt die Wahl in gemein- Mel-et Sijung in beiden Häusetn 
Risiko zu ge oh. 

Seattle,Wash.-18 Jan. 
Fuss haben verschiedene 

Weins-g es schaften ihre Agne- 
W , keine Versichert- 

» Siestmasm in denen ontwe er 
» 

- oder an welcher 
Ost-» Wust sind, an- 

Æ(W W II 

in solchen Fällen dag Risiko zu groß, 
weil befürchtet wird, daß die weißen 
Arbeiter dieKonlurrenz mit derBrand- 
fackel bekämpfen werden. 

New Yorter Schulen. 
New York, Is. Jan. 

Jn seinem Jahresbericht macht der 

Schulfuperintendent Maxwell daran 
aufmerksam, daß über 38 Prozent der 
Schüler zu alt für die Klassen find, 
welche sie besuchen und daß die ande- 
ren Schüler darunter leiden müssen. 
Um diesem Uebelstand abzuhelfen, em- 

pfiehlt er die Organisation von Spe- 
Zialllassem in welchen solche Schüler, 
die für ihr Alter zu weit zurück sind, 
Unterrichtet werden sollen. Dr. Max- 
toell findet, daß von den 586,621 re- 

siftrirten Schulkindern in New York 
200,000 Kinder in Anbetracht ihres! 
Alters Klassen besuchen sollten, die um 
wei Grade hoher sind. als diejenigen, 
n welchen sie jetzt unterrichtet werden. 

Seiner Ansicht nach sind viele von den 

zurückgebliebenen Kindern im Aus- 
lande geboren, die deshalb weniger 
schnell vorwärts kommen, weil sie erst 
die englische Sprache erlernen müssen; 
aber es sei ungerecht, daß Kinder zwi- 
schen 9 und 14 Jahren mit Kindern 
don 6 Jahren in einer Klasse sttzerr 

Nette Eltern. 
New York, 18. Jan. 

Jni Hausgange von 139 WytheAve., 
Williamsburg, wurde von einem Poli- 
zi en ein 8 Monate altes Kind, das 
m ihandelt und dann wie eine todte 
Ka« e weggeworfen worden war, in an- 

chetnend sterbendem Zustande aufge- 
nden. Der 27 Jahre alte Küfer Ju- 

lius Turnosly von 139 Wythe Avenue 
und die 24 Jahre alte Frau Ncllie 
steller Turnostv, die in 68 N. 8. Str. 
wohnt, wurden als die Eltern des 
Kindes ermittelt und unter der Be- 
schuldigung der Aussesnng oerhaftet. 

Zolizisten mußten das Elternpaar vor 
achbarn, die nicht übel Lust hatten· 

es zu lynchen« schlisen Turnosky var- 

liei voriaes Frühjahr angeblich Leim amtlie in Deutschland und kam ieri 
hier sah er sich als unver· ·- 

rathet aus und-vor zwei Wochen gä- 
rathete er angevuq Den Lag naq 

Wer hochjett kam die Frau aus 
tsehland mit ihrem Kinde hier an. 

Frau Turnosth ermittelte erst vor ei- 
nigen Tagen die Wohnung ihres Gat- 
ten, 139 Wythe Straße. Zu ihrem 
Entsetzen fand sie ihn mit einer zwei- 
ten Frau zusammen. Sie ließ ihr 
Kind, jetzt 8 Monate alt, in seiner 
Wohnung zurück und ging fort. Tur- 
nosty soll das Kinu der fortgehenden 
Frau nachgeworfen haben. 

Das Kind befindet sich jetzt in der 

Qädtifchen Pflegeanftalt in De Kali 
de. 

D r o h u n g. 
Salt Laie City, 18. Jan. 

Jn Eureta. Utah. hielt der Mormos 
Ienbifchof Daniel Connelly vor dem 
Verein junger Leute eine Rede, in wel- 
cher er erklärte, daß die Zeugen, welche 
vor dem Senatscomite die Geheimn sse 
ihrer Einführung verriethen, sich einer 

oßen Gefahr auss ten. Er be 
ute gekannt, die er chossen wur n. 

steil sie ihr Gelübde brachen. 
P · l i t i f ch e S. 

Denvet, Colo» 18. Jan. 
Die beiden häutet der Gesetzgebung 

halten heute eine gemeinsame Sitzung 
ah- um den Kontest des ehemaligen 
Gouverneurs Peabody in Berathung zu 
Ziehen· Der Gouverneur Alva Adams 
verlangt, daß die Sache vor der gemein- 
samenSitzung beider Häuser und nicht« 
wie Peabodys Vertreter verlangen, vol 
einem gemeinsamen Comite zur Ver- 
handlung kommt. 

Lincoln, Nebr« 18. Jan- 
Die Republikaner der Gesetzgebungj 

haben Elmer J. Burkett, welcher ben; 
ersten Kongreßdiftriit von Nebraska ir( drei Terminen vertrat, für das Amt 
des Bunde-; - Senat-ers nominirt. Jn( 
der morgigen gemeinsamen Sitzung( 
beider Häuser wird er erwählt werden« 

Jndianapolis, Jnd.. 18. Jan. 
Jn beiden Häusern der Gesetzgebung 

wurde der Senator Albert J. Bebe- 
ridge zu seinem eigenen Nachfolger unl 
James A. Hemenway zum Nachfolgej 
des Senators Fairbanks erwählt. 

Hohes Alter-. 
Cadillac, Mich, 18. Jan. 

Jra Bromn starb in feiner Woh- 
nung im Alter von 100 Jahren und 
8 Monaten 

Schiffsnachtichten. 
Angelemmem 
New ort, 17. Januar. 

,Finland« von ntwetpen und Do- 
Ieez »Ryndam« von Rotterdam unt 
Beut-dank 

St. Thomas, 17. Januar. 
»Prinzessiu Viktoria Lasse« von 

New York, ans einer westinbischen 
Kreuzfahtt beg 

mu, 16. anuar. 

«Deutfchlanb« von New ort, via 
Reapet 

Liverpool Is. Januar. 
szeeniess M New York. 

Mnfale, 18. Januar. 
(Votiibergeiahreu.) »Sylvania«, vo- 

sosion unterwegs nach Queenttom 
nd Liverpool. 

Wahren: 
New York, 17. Januar. 

«Catpathis« nach Neapelunb Ge- 
muz »Mon Wilhelm« na Bre- 
meth via Armuth und Chor arg; 
·Seotkie« nach Liverpool. 

Fiibfealtay Isdäanuau W et e«, me na, em. 

M tin-ums ais Ren Dort 
« 

vers-anmutigen ver-« convey- 
behitpes 

Grand Island, Neb» 10. Jan. 1905. ; 
Behörde versammelte sich in regelmägi 

ßiger Sitzung; wurde zur Ordnung ge- j 
rufen vom Cleri. Gallacher wurde zum 
temporären Barsidenden erwählt. Mon- 
cries und Benton wurden als Beglaubis 
gungsausschuß ernannt und berichteten l bald, daß die auserwählten Mitglieder:s 
J. H. Denman, J. M. Weldon, Louis ! 
Schmidt und Oscar Röser, richtig qua- I 
lisizirt hätten und daß ihre Bands guts Z 
geheißen und eingetragen seien. Sodann I 
wurde Nöser wieder als Varsiber erwählt V 

Dieser brachte folgende Botschaft, welche « 

oerlesen, in’s Archiv eingereiht und demI 
Protokoll einverleibt wurde, ein; 

Werthe Mitte-liegen der Senats-Behörde: 
Wir find im Begriff ein neues Verwal- 

tiiiigsjahr Halt County’s aniufan en und 
ehe wir ernstlich und als Körpers aft mit 
unseren Pflichten beginnen, wünsche ich Ih- 
nen von Herzen zu danken für die mir erwie- 
sene Ehre, mich als Vorsider zu erwä len. 
Ferner wünsche ich meinen Dank den it- 
gliedern der alten Behörde auszusprechen für 
die treue Mitarbeiterschaft und für die Art 
und Weise wie sie ibren Pflichten nachkamen 
Jch hoffe, daß ich in Zukunft demselben Geist 
der Mitarbeiterschaft und Freundschaft be- 
gegnen werde und meinerseits versichere ich 
Euch meines ernstlichen Willens, das zu thun 
was für die besten Interessen des aanzen 
County’s ist. Jch bin noch ein Schiller und 
Willens zu lernen und werde versuchen, wenn 
möglich, nach größeren Fleiß an uwenden 
als bisher, uni, indem ich einen Ausspruch des 
verehrten Landespräsidenten gebrauche, »se- 
dem Interesse ein »Nun-se dont« zu geben« 

Wahrend des lehren Jahres sind Conn- 
haus und Gefängniß vollendet eingerichtet 
und bezogen worden. Die Arbeit war schwie- 
rig. ward aber beendet undrch bin überzeu gt, 
daß, im Vergleich mit dem gebrauchten Gel- 
de, Hals Caunty ein Caurthaus hat, das hin- 
ter seinem im Staat zurückstehL Jch glaube. 
daß im vergangenen « ahre verschiedene sal- 
sche Ansichten und Mr verständnisse herrsch- 
ten über den Kastenpunlt des Unternehmens 
und gäbe ich fol lich hier die genauen Ingri- 
ben, mit Sie Für Jhre Barunschläge Leit- 
fsden haben und das Publikum auch assiziell 
unterrichtet ist. 

Es wurde verausgabt: 
r South-· edäiede ..................... III-Ob 
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Dies, also s131.142.51, ist der Kosten-preis 
des neuen Couiihauses, inclusive Einrich- 
tung, das Legen von Wegeii,Danivsheizungs- 
anlage--einsach Alles. Hiervon sind 82,440 
noch nicht bezahlt, jedoch sind von der Ori- 
ginalbondausgade von 8100,000 bereits 
010,000 bezahlt. also isi das Cvuniy ein- 
schließlich der M,000 Bands, im Ganzen 
M,460.60 schuldig. 

Unsere Soezialwahl ür den Verkauf des 
alien Courthaueolapes erwies sich wieder als 
Fehlschlag Unter unserem Staats esetz hat 
die Countybehörde tein Recht« den las zu 
verkaufen und esscheini schwierig, dass lhi 
ge Zweidrittelvoiuin zu er alten, da das 
Volk nicht genü end Jniere e bekundet, urn 
über den Bot-sc g zu stimmen- 

Die Armensarm wurde während des le ten 

Jahres von Suoeriniendent und au eu 
cher aus fähige Weise und erso greich de- 

wirihschastet und der Beri i des Comites 

zeig, daß-dieselbe selbsterha tend ist. 
ährend des legten Jahres habet wir 

eine Menge Brücken gebaut, darunter zwei 
über den nördlichen und Mittelarni des 
Platte zwischen Sections 9 und 10 und lb 
und Is Ehe jedoch der volle Nahm dieser 
Brücken zu Tak tritt. ist es nöthig; noch 
zwei Brücken zu auen, da sich dann eine 
große Menge Leute südlich des Flusses des 
Jiuyens erfreuen könnten. Auch noch andere 
Brücken werden verlangt und ich befürworte 
den Bau von Brücken und guten Wegen so- 
lange unser Voll vrosverirt. Sol e Anla- 
gen iragen nur dazu dei, den Wohi and des 

eiainniteri Gemeinwesen zu heben, ohne 
T ücksichi aus die betreffende Yolatiom 

Der Bau des neuen Courthauses nnd die’ 
Einrichtung hat unseren allgemeinen Fondi 
stark mit enominen, wie man sehen kann! 
und ders au von Brücken hat den Brücken- 

» iond niedriger gebracht als er seit 10 Jahren s 
war. Außerdem war die Steuerauflage fürs 
diesen Zweck in den leyten paar Jahren leich- J 
iet. Das Finanzcomitesolltegngesichts dieser s 
Thatsachen sehen, daß die Voraus läge groß- 
genug sind, uns in den Stand zu etzen, für-. 
alle möglichen unerwarteten Ausgaben wäh- ? 
iend des kommenden Spazres Baak zu bezah- 
len. Man erhält viel e ereillesuliaie wenns 
Baar bezahlt wird, als wenn das CountvE 
gezwungen ist« Warrants zu registriren. ; Eine sehr wünxchmswathe Einrichtung wurde bei Beginn es Jahres getrossen, in- 
dein unter dein neuen Deposicorh-Geseh das 
Geld des Countiss in den Bauten deooairt 
wurde· Die erhaltenen Zinsen, wo wir frü- 
her keine erhielten, waren wie sol i: Erstes 
Quartal, WILL-; Dies Quart-ils ARE 
dies Quarte-L slsi Mr sies Quarial, 
UNDER-also im Ganzen MATR- 

Achiungsvoll 
O. R s s ei. 

Hietauf sündigte Vacsiher Röser die 
Ernennung folgender Ausschüsse an, die 
auf Antrag bestätigt wurden: 

Asseßment und Steuern: Gallachek, 
Moncrief und Wem-n- 

Finanzen und Forderungen: Mon- 
ctief, Oallachet und Schmidt 

Coukthaus und Gefängniß: Den-nan, 
Benton und Schmidt. 

Urmenfannt Butter-, Weldou und 
Der-mau- 

Dtucksachem Weide-« Mann-sei und 
Des-main 

Bütgfchaftem Gallachey Schmidt 
nnd Beistan. 

Arme: Mauekief, Weiden und Gal- 
lachen 

Regel-u Denman, Benton nnd Mon- 
trief. 

Sodann- und Matkofenheiw Bea- 
mt, Schmidt und Dem-kam 

Wege und Brücken: Schmidt, Beu- 
tel-, Demnach Geschehen-, Mancrief, 
Weiden und Nöfer. 

Die Behörde machte dann Pause bis 
1:80, wo man sieh wieder versammelte, 
All-; same-send Rsfärhäm Vom-do d. ones er ver ehst- 
de Im der Offens, eine cu Demante- 

Der älteste Mann in Amerika 
Erzählt, wie er den Gefahren vieler Winter entging 

durch den Gebrauch von Pernnm 

Herr Brock 

ist US 

Jahre alt. 

Herr Jiqac Brock, geboten in Baues-the Ca, R. C.., am l. März 1788J 
Sein Alter ist 115 Jahre, durch authentische Akten bestätigt Er fast- 

»Jch schreibe mein überaus hohes Alter dem Oele-Ich un sekun- zu.« 

Geist-n ehe sie set-einigte- 
Staateu fsrwiert waret-. 

Erleic- die Saht In 22 stöß- 
senten. 

Penns- fchime ihn Ist Ile- 
lchnelleu Wechsel-. 

Beter-an von vier Kriegern 
Beschlus tin Pferd, als et 99 

Jahre alt war. 

Bei-scheuchte die Gtippe stets mit 
Pettina. 

Zeuge in einem London-sei im 
Alter von 110 Jahren- 

Hält Petuna für das größte Mii- 
iel des Zeitaltets für katarthaliiche 
Krankheiten. 

faak Brot-k, ein Bürger von 
McLennan County, Tex» ist 115 

Jahre alt. Viele Jahre lang wohnte er 
in Bosqne Falls. 18 Meilen westlich 
von Waso. aber jetzt wohnt er bei sei- 
nem Schwiegersohn zu Valley Wills- 
Texas. 

—»-- «—« 

Vor kurzer Zeit kam Onkel Jst-at 
auf Ersuchen nach Wart-. um sich pho-! 
tographieren zu lassen. Jn feine-! 

nd hielt er einen Stock. den er vornj 
rnbe des Generals Andretv Jackfon 

geschnitten und den er seitdem getra- 
gen. Herr stock ift ein ehrwürdiger 
alter Herr. dem man nur wenig Ge- 
brechlichkeit ansicht. Seine Familien- 
Bibel ist noch gut erhalten und zeigt. 
daß das Datum seiner Geburt vor 1 15 
Jahren darin eingetragen wurde. 

Sicherlich sind einige wenige Worte 
von diesem alten Herrn. der eine 1 lö- 
jährige Erfahrung hinter sich hat, in- 
teressant und vrofitahcl. Eine längere 
biographische Slizze von diesem merk- 
würdigen Alten erschien am 4. Dezem- 
ber 1898 im Waco »Timess-Herald«. 
Eine noch mehr Anspruch machende 
Viogmvhie von diesem ältesten leben- 
den Mann, mit einem doppelsvaltigen 
Porträt brachte die Pallas «Morning 
News« am U. Dezember 1898 und 
auch der Chicago »Times-Herald' vom 
selben Datum. Dieser Hundertjähkige 
ist ein warmer Freund von Perunm da 
er es viele Jahre lang gebraucht 

Bei einem Gespräch über seine gute 

Gesundheit nnd sein überaus W 
Alter sagte Herr Brock: 

»Wenn ein Mann so lange aus der 
Welt gelebt hat wie ich- sollte er Erfah- 
rung m vielen Dingen haben, und ich 
glaube auch einige zu haben. 

»Für alle körperlichen Beschwerden. 
welche direkt den Wirkungen des Kli- 
mas zuzuschreiben sind, daie ich ein 

gutes Mittel gesunden, daß mich voll- 

ständig destikdigtr. Seit 115 Jahren 
habe ich dem veränderlichen Klima der 

fsereinisten Staaten widerstanden. 

»Ich war immer ein sehr gesunder 
JManm natürlich nber den kleinen An- 

Fgrisfen unterworfen. welchen die plötz- 

jlichen Witterungswechsel mit sich brin- 
;gen. Während meines langen Lebens 
Ehabe ich sehr viele Mittel kennen ge- 
lernt fiir Susten, Erkältungem Katarrh 
»und Diarrhoe. 

»Was Dt.0artmans Mittel Pernne 
anbelangt, so habe ich gesunde-, daß 
es das beste, wenn nicht das einzige- 
znverliissige Mittel ist siir diese Leiden. 
Es mir mein Beistand seit vielen Isi- 
ren nnd ich schreibe meine gute Ge- 

sundheit and mein überaus hohes Il- 
ter diesem Mittel in. 

»Es entspricht genau allen meinen 
Forderungen Es schützt mich vor den 
üblen Folgen plötzlichen Witterungöi 
wechsels; es erhält mich bei gutem Up- 
vetit, es gibt mir Kraft, es erhält mein 
Blut in Zirtulation. Ich verlasse mich 
fast gänzlich aus Pernna für die vielen 
kleinen Ilnpäszlichleiten. für welche ich 
Medizin gebrauche. 

»Als die Grippe zuerst epidemisch 
austrat in diesem Lande« wurde ich da- 

koig befallen und hatte lange daran zu 
e en. 

»Ich mu- vrrschirdeue Rate lasse 
tm der Griffe krank. Ins-III 
umst- ich sicht, das set-us ei- 
Miml für diese Krankheit fei. 
Als ich hörte, Gtippe M epidemische- 
Latuttlh da versuchte ich Benin- und 

fand daß es das richtige Mittel für L- 

sGkippe ist« 

Aufrichtig Jhk 

»W- Eos-; 
Wegen eines freien Buches über Oa- 

takrls schreibe man an die Peruna Me- 
dicine Co» Columan Ohio. 

Wenn Sie durch den Gebrauch von 
Peknna feine promvten und befriedi- 
genden Resultate erzielen. so schreiben 
Sie sofort an Dr. Hart-man- dem Sie 
Ihren-Fall ausführlich beschreiben, und 
er wird Jhnen ern seinen wertvollen 
Nat gratis ektei en. 

Adresse: Dr. Haknnam Präsident 
des Hartman Sanitakiutnö. cela-n- 
bus, Ohio. 

Stock-Kohlen fass Coukthaus zu liefern ! 
für « per Tonne auf dein Geleife. Of- 
fette wurde dem Coukthnuss und Ge-· 
fängnißcomite til-erwiesen, dies berichte- 
te, daß das County Kohlen gebrauche 
und empfahl den Kauf des Kemtnetee 
Stock von Jenes zu deni Preifr. Ange- 
nommen. 

» 

Zufcheifien von Crnne ös- Son, Cansi 
ton Bkidge Co. und der Nebraska Chit- 
deens’ Home Sorieiy wurden verlefen 
und eingereiht. 

AkmuihssBefcheinigung von Aiice E. 
Levis wegen der Steuern ihres Mannes 
für 1904 wurde verlefen nnd dem Affefzs 
meist-Camil- übern-Mem 

Der Elerk ptäfenticie eine Quittung 
des Eo. Schnymetfteks über 83464 für 
Geld von Colfak County erhalten in 
Sachen eines Jekfinnsfqlles. Einza- 
keihen beordeet. 

Folgender Bericht des Fin nnzcomites 
wurde angenommen nnd dem Protokoll 
beizufügen bearbeit: 

Grund Island, Neb» 10 Jan. 1905. 
An den Achtb Borsisee und Behörde der 

Supervtioretn 
Herren :—W·1r, Ihr Finanzeomite, berich- 

ten daß wir das Gelb in häaden des Conn- 
’ty Schapmetfters ge äkalt haben, sowie due 
ICettisikate m seinen ändert über die Sum— 
men, welche am 4. Januar 1905 in den Te- 
pot:Banten depontrt waren und finden wie 
folgt: 
Jn Bank of Donjphan ........ d I.812 77 

« tsatro Stute Bank. .. 755,50« 
« tsommerciol Stute Bankm 6,8.58.M 
« First Null Bunt, Gr. Jst... 15,241 M 

« « Woob Niver 6,8:t6.70 
« Gronb Island Banting Co. 15.022.68 

Total in Bauten. ..... WITH 
Baar an Hand ......... 77898 

Gefommttummoz ich-Wust 
c U « C et 

MEPka ou im 

Itnonz Comitr. 

Bericht und Forderung der Soldaten- 
hülfskoostisiou für QNM wurde verle- 
ien, den Iöuouzkomtte über-stetem von 
bieer untersucht, richtig befunden und 
die Annahme beiümortet. Einstimmtg 
angenommen-. 

Monotsberieht der Fürst Ruft Bont, 
Grund Jscoub und Grund Island Bont- 
iag Co. für Dezember 1904, wurden 
verleier einzureiben beorbert und dem 
Protokoll beigefügt Die Balsacen sind 
wie folgt: Fürst Not. Boot, G. J. ils- 
187.45, Grund Island Bonttng Co. 
018,058.11. 

Sechs otertelibhrliche Berichte oou 

ConntysDepotsBauken wurden verleiten 
und auf Antrag von Most beo- st- 
souzemtte Oberva 

Vierteljahrsliericht des Coroners Su- 
therland ward verlefen, einzutragen I- 
or ert und dein Protokoll beigefügt 
Derfelde lautet ivie folgt: 

Grand Island, fiel-» 10. Jan. IM. 
Un die Acht Behörde der Conniyilsomiffäre 

von all Coiinty, Nebraska. 
Herren :- ch, J. Lue Sutberland, M. D« 

Count .oroner, uiiterdreite folgenden Be- 
richt: ährend des Jahres IM. dein ersten 
meines Termint habe ich in 11 Fällen am:; 
titt« in denen es nur in 7 Fällen für nöthigi erachtet wurde, einen Jiiquesi abiuhalten.( Von den 7 waren nur 5 auf Kosten des Conn- 
ty’s. Es gab 8 Selbstmorde, förrirntlich er- l wachsene, unverheirathete Männer Es nah 
4 Cifenbabnusifälle l Geireide-Clevaior-Un- 
fall und einer durch Kollision zweier Fuhr- 
werke iin Dunkeln. Kornviete Berichte von 
allen Fällen wurden gemacht in der Reihen- 
folge der Ereignisse, ezeichneh gehörig be- 
giaudiat und beim Diärittgerichtetekl einge- 
reicht. «n jedem einzelnen Falle habe ich 
verfiicht, ein County unnüye Ausgaben zu 

vermeiden, fv viel als mit einer vollen und 
dur greifener Untersuchung der Haupt- 
vun te vereinbar war. Jch liin dem aus- 
fcheidenden Countyanivait zu Dank verpflich- 
tet für feinen Rath und Hülfe dei den mer- 
sien Fällen und dernlsetzikzen Countvanivalt 
für Rath in einem Fa a s He. Horih aufrei- 
hald der Stadt war-; ferner Komiffäe Gallu- 
iier in einein Fall. schtungsvollsi unter- 
breitet. J. Lue Sutherland. 

Gortfetzung auf der letzten Sein-J 

Buekingtoii gutem-. 
Witttecs-Toitristenraten nach ikalitornten, 

der Golfgegend, Cada, Florida, dem Süden 
und Südonen. 

Niedrige Ein-Weg-Ansicdlerraten an den 
ersten nnd dritten Dienstag im Januar, Fe- 
benaL Miit und April nach südösttichen 
Punkten jenseits des Ohio Viper- 

Heitnaths ncherraten an den ersten und 
dritten Dien aaen jeden Monats nach Pant- 
ten tm Cllden nnd Südtvesten. 

Irrt-trete Unserem-. 

Frei Bt Vorn Basin, North Platte Thal 
un sstli n Colotado sind verschiedene Be- 
wüsserungsunternehmen nahezu vollendet 
nnd tvecden in diesem ahre bereit sein, Was- 
ser tu liefern. Dieses en machen den ersten 
Un tedlern Extra-O erten in der - orm von 
nie eigen Preisen f r Land sowoh wie Was- : 
serr te nnd diese ernten den großen Preis- » aufs wnn welcher sicherlich folgen wird. 

» Das este « noesttnent in der Welt füt Ihren Sohn wenn Sie ihm einen guten An an 
verschaffen wollen. Jn wein en Jahren wir 

»Er II zn unabhängigen- Woglstand gebracht 
s a en 
; Schrein an mich, wenn Jhr zuverlässige 
LJnfotmation haben wollt· 

L.W.Wakelen, 
Gen· Pass. Agent, Omaha, Nebraska. 

! CAIISOKIA- 
Iris-Isi- biswlewa l Ist- 
M 

« s 

portvärti Los- Rw ZU, Q· d. p. 
C —hat regelmäßj lfe Veriammlung in der 
A.O O. U. W Ha jeden Ren und 4ten 
Dienstag un Monat- 

sisimäkt ans den ,,Ctsth-snzeisn.« 

Gummi- ! 

Schuhe... 
braucht jetzt Jedermann, 
auch Filz Haugslipperg 
find ganz angenehm bei 

» solchem Wetter wie es 

jetzt ist. 

Ueberfchuhe, einfchnalltg, für 
Mädchen .............. 65c 

Ueberfchuhe, zwei fchnnlliz, für 
Mädchen ...85c 

Ueberfchuhe für Frauen, ein- 
fchnallig.......··....·.75c 

lleberfchuhe für Frauen, zwei- 
fchnallig. .......81.I0 

Filz- Haugfchuhe, It W Sorte 
Jjeht.......... 75c 
fzily Haugfchuhr mn Frisch- 

len .................. scr- 
Filzstiefet für Knaben, Z, ss 

und 5 ............. II .40 
Filzstiefel für Männer. ·82. 10 
01..50 Ueberfchuhe mit fehr 

dicken Sohlen ....... sl .25" 
01.75 sehr gute die den Schnee 

l 

aushalten .......... .1.501 
82 W Ueber-schade für fehr ä dicke Strümpfe ...... QIJC 
I2. 00 Ganz-Gaswerk- Ueben ( 

ichs-he ............. 81.75 
Gamafchen für Männer und 

» Knaben. dse Mützen für Knaben..15c 
Sweaters für Männer und l 

’ Knaben ............... 35r; 

WM 


